
Überregionale Berichterstattung am 1. Oktober
Am 1. Oktober berichteten viele überregionale Medien nach einer Information des  
Bundespräsidialamtes und einer Meldung der Deutschen Presseagentur weitgehend 
wortgleich über die Aussetzung de Preisverleihung:

> zeit-online
https://bit.ly/3BiIqhg

> Deutschlandfunk
https://bit.ly/3Fx5pHY

> Süddeutsche Zeitung
https://bit.ly/3adxCFe

> Merkur
https://bit.ly/3iEIYXn

> Berlin.de
https://bit.ly/2WLExlQ



Märkische Oderzeitung,
Titelseite, 4. Oktober



Märkische Oderzeitung, Oderland-Echo, 4. Oktober



Märkische Oderzeitung, Brandenburg, 5. Oktober



Statement Landrat MOL Gernot Schmidt
am 4. Oktober in der MOZ

am 5. Oktober auf Facebook

Ich teile die Meinung von Tobias Morgenstern nicht. Aber wir leben in einer  
 Demokratie und müssen das ertragen. Die inhaltlichen Positionen unter anderem 
zur Corona-Pandemie dürfen nicht dazu führen, den Erfolg des Theaters im  
Oderbruch zu schmälern.

Sollte er denn für seine Kunst oder als Künstler ausgezeichnet werden?“, fragt Schmidt. 
Das Vorgehen des Bundespräsidialamtes ist äußerst unglücklich. Die  Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes mit einer politischen Aussage zu verbinden, lehne ich ab. Vor 
allem aber stelle ich mich vor die Mitarbeiter des Theaters, das ich immer unterstützt 
habe. Dieses Haus ist ein kultureller Leuchtturm.

Eines ist klar, Demokratie kann nur leben, wenn man Meinungen erträgt, die nicht 
die eigenen sind. Wenn man versöhnt und nicht spaltet und wenn man eins pflegt: 
Respekt! Ein Landrat hat die Pflicht sich vor seine kulturellen Leuchttürme zu stellen, 
denn eine Kulturszene, die gegängelt wird, ist keine. 



Der Freitag, 14. Oktober




